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- Heute thcilweise trübe
und wärmer;

I' veränderliche Winde.

70. Jahrgang.

Der DmW Correßmöent.
-lurt litt! Letter tkino Illllä xoll vnr Lert.

ornce zwo rvxcrroirv,

2817-2823 psansztlvLnia Avenue
STXUSr

IS. 9S n 6 971 lAkt.. 6 287 ttollin. kttct.

Irifchs

Bratwurst.
Zn huben heute im Lexington-Markt nnd Hvllins-Markt.

Wo Rettbcrg's Wage hält, sind Rettberg's Wnrstwaare zu haben.

Jetzt, bcr der- Sommer nahe ist,
können Sie jede freie Stunde durch frisches, fröhliches Vergnügen
ausfüllen, wenn Sie ein Hcirley-Davidson Motorrad besitzen. Und
wenn Sie dann noch einen Seitenwagen dazu haben, können Sie das
Vergnügen, das dieser gewährt, in angenehmer Gesellschaft genießen

getheilte Freude ist doppelte Freude. Denken Sie an die wunder-
vollen Touren, die Sie an diesen schönen Abenden in Ihrem

Kar-ley-Dewidson
unternehmen können, wenn der Thau gefallen und die Luft von jenem

unbeschreiöbaren Tust! von Feld und Wiese erfüllt ist. Lachend, sich
unterhaltend, lebensfroh, können Sie über die Landstraßen oder durch
die Straßen der Stadt in beliebter Geschwindigkeit mit Sicherheit,
Bequemlichkeit und Würde fahren. Lassen Sic nicht eine andere
Woche vergehen, ohne sich mit unS in Verbindung gesetzt zu haben.
Das Harley-Davidson, seit vierzehn Jahren das Meister-Motorrad,
wird Sie bei der ersten Fahrt gewinnen.

Das Qualität-Motorrad. Äatalost ans Verlangen.

Gebrauchte, von PIDO —P2OO
Andere Fabrikate von.. P 76—P 175
dssto jn bestem Zustande und garantirt

Hkill)Motor Cs., lM WeMmh-Äve.
— "...

C. L- P. Telephon, 859 Columbia-Avenue.

National Exchange Bank

HüPkii's-PIlUk und Grriii<i>,-2lriißr.

atl,U
U,v,rchuß und Platte

Ihr Conto wird gewürdigt werde

Sicherheitskäsien zu vrrmietheu.

Wald Aeweoiac', Prüsldenl.
VI P, Lausdaie, halbier.
Eli' G. Mrau,

<lunslo.4ll HMss-Kuslirer.

Hummer Lc Kecker,
Deutsches Bank- und Wechjelqesch.ist.

Plllglieder der Akilenhürie

20 Svulh-Slraßr.
..Rational Bank I tlammerkk" Elkpande-

n. UN P.iwul PO Aliien IM Obltgulio.
ge. Wechsel uud Erediidrieb uul alle daul't-
sachlicheu Silidle Europa'. Nu- und erkauf
sreiuder Geldsorteii. ioioie Ausserligulig do-l
Vollniachle. Lchissriarien dun und nach
Deutichiaud (Avr27—^

Deutsche Sparbank on Baltimore.
Südwesi O'cke

Baltimore nu-' Cutnlv-Strnße.
cilcu glich van 9 bl 8 mir.

Danuerilag Abend von bl 8 Uhr.
,

Die Neider werde nur ln sichere Allien
und Odilgaltoncu und nusgewühlie Hypothesen
„ngeiegl.

spilma, Prübdenl.
William piima, Lchuhmettter.

Direlleren
Harles Sptlman. John Lunar,
Modert Lauge, Harr F, Linde,„an.
u. Henry Schule-:. Georg-: H. .hsl,
, Llelurlnechl. George W Heulmeier,
Henry D. Drev>-<, G. s. -Nippel,
lilllmm Spi.ma Henrv Sllchling,

Unser großer ExpansionS-Vkr-
kauf rin imiiicilser Erfolg.
Jedes Plana MIO Playrr Plana

mnß verkauft werden,
„m Platz lüe dir Hniidwertrr zu lache.
Wir bade dir salgrudr nr wrnln br-
ntzlr Pianino von Standard-Parle:

Stiels, Uiqhr,
Ul,ball, Steril,>a,
ironover, Harriagton,
(kable, Welllnnl,,,

Und bennbie Pianino van 875,00 a.
Und benutz Player da 8!.".'.'>,00 an.

81.00 bl 85 0 bei,in Ihnen
eine >' Hai,

Mann Piano Co„
Ne. 2G>, Need Liberih-Siraste.
Dtrelt lieblich Pa Lr(l,lion.

<Iiii2.IMI,TLS)

Jeden Sonntag
81.2ü —Frederick und zurück.
1.2!- Grtthsimrft nd zurück.
81.85-O uiiuitsburg nd zurück.
81.5,0—Hngerstow und rück,
Niedrige Pale sür Zwiichrii-Sialioiik.

Zug derwsit Me Geilvsdurg 7. >5 Mor-
gen: Ine Haupllinien-Puiisie 4.95 Mor-
gen und 8.08 Mir Morgen,

Sonntags und Donnerstag
Pen-Mar Expreß

Sowie am 4, Juli
Perliipl Hillen -inlion 8.55 Morgen!
Union -taiiou 9.0: Fulioii 9.05: -Will
ürook UM! Arliiiglou 9.45 Morgen,

PI —Rn abfahrt —Pl

Pen War Mark.
Gebirge- ooeh Island und

Undei-Lpi-lpI,!,

Mst kand-AtU).
<znm2i

LYr i e
Dienstag, 27. Juni,

Abends 8 Uhr.

protze Massenversammlung.
Achtb Newton D. Baker,

jlriegS-Tclreiür.
und andere ervorragende Redner.

Maryland Zweig

der Liga zur (Erzwingung
des Ariedens.

Seckiesler er Lrllung von lah Jtzel,
<1,111i28 27>

Hivrr Uirm Park
Royal Artillerie-Kapelle.

Steinwald's Orchester.
Prof. Rvsselln nnd seine

„Royal Marionetten."
Der einzige Par, der eine erstklassige Mililiir-

aapeiic teryiiii.
Naccr Dip, icenischc Bah und

Kanüle von Pcncdig,

Hk. - - Sal-rgeld - - 6t.
Roland Poe! Slewiiche dlrell Pack, l Rackim,

Mnoison Aüenne Hieilrilche nocki 7 Anende.
iZuniU 24)

Alle Pixuolelyen n-erven ein .lade anldkioatzr.
itziudUrl l>M,

„lstniolina>ed van -oinna-e",
Pi l. <rd M0,,-Silage.

S. Lal.ive ck So ,
Rr, >7.'>. Wi>-Pal,orc-Stratze.

PprUeile Raten ans große Plaadieitzea.
Orileu-Cingaug um Privoidüreau.

Ballimorc, Md., Samstag, den 24. Juni 1910.

IIID

- E?
Fabrikanten-Agenten.

Meun Dolll'nrs
kauft Kl!>

MMtirlk LllMlM
sm ZMiiMl'r.

Mrimlirte
H2O ÄIMIM

für

ZwölfDollars
Rüyl cm Anzug in dcr Ncnii-

Tülln>ünwpc uulcr Pl.-> wcrlh;
und uickil cm Anzug in der nwülf-
Tviln lüünivyc unter P2U wertti.
Eie Wunen Zhr Meid zurück erhell-
ien. wen Tie gleich üle nderSwu
luuleu Wunen.

Potte Auswahl Vvn modernen
..Pinch Vnck" und Balln, als auch
andere neuste Modelle.

Echte Palm Brach Anzüge
P 5 nnd Pli.

Jeder Anzug anö garanlirt echtem
Palm Beach-Tuch! mit lnlieni Walser ge-
fchrtnki. Alle Moden alle Grüben.

Einer der gröhlen Hemdeii-ffabrlkan-
>eu de Lunde, der eine schnelle Mu>
innng wünsch!, veranilallele einen

Verkauf von Hemden
von auberordenllicher Wichtigkeit—-

gewithrl Ihnen

Pl.ki! Hemden sttr 89c.
82.00 Hemden nir 81.10.
jü.vÜ Teideiihemde sür ?!i.95>.

ÜDW

- E?-
Fabrikanlcn-Ageuleii.

B—lo—l2 Lst-Baltimore-Str.
(JuniL4ld)

Mcrrytclnd
WaLioncrr

Kccvde
IseL'dLager-

säuret, Md.
75 Cents

Rundfahrt
über

MttiiiwrkMw-Nalm
Fahrkarlen gültig sür Hin- und Rück-

sabrl allen regulären llügc in Per-
InusSMge. einschliebli de üngeS dcr Lnu-
rei 12.05, Miltcrnucht verlüfti.

Zusätzlicher Verkehr.
Sonntag, 25. Juni.

Ausiiylich drr rrgulärr Zügr wcrdr Sau-
drrzügr ou Eamdkn-Bahnhosr uni

Iv.ilO P-rm. und 4.8 Rachm. abgrhr.

Ans drr lücklayrt, von Laurrl nm 4.80
Ra chm. und 0.80 Abend.

flahrlarlen werden edensnils von Laurel
nach Baltimore nnd zurück, znin seiden
Preis verlnuil. die au ,Illen regulären Zü-
gen de Perkaussiage gültig sind.

(2uiii2B-6w>

Kattimore ü Ohio.
ThczielieS lahrhreiüßnNriin.

M.—Philadelphia nnd zurück.
81.70—Ehesirr und zurück.

Wilmingion nd zurrttck.
Sonntag, 25. Juni, 9. und 2.1.

Juli. Sveziaiziig Verilitzt Eamden-Slu-
lio 8 Uhr Morgrn, Ml. Rohni-i-la-
lion 8.05 Morgen. Rückiohrl von Phi-
ladelphia 7.80 Adend.

!s>I2.UO - Niagara Falls und zurück, 8.
Juni, 2>. JN, 11. und 25. An-
„>, 8. nnd 22. Leplenider und 0.
Ollober. Billelc gttilig 15 Lage, ein-
schltebiich Lag de Persans. Spezial-
zug von Eoachc und Pullman Parior-
WagiwiiS verlübl Enindeii.Tialio um
8.4 Ü Morgens, INI. .ohal-Llnlion nm
8.45 Morgens, durch das vcrübmle
Lebigh -PalleU. „Die Schweiz von Ame-
riln-ß

ereuserUkrlurslouen.
BÜ.7S—tlanltc ilh. (ane May, Sea

Isle Ev nd Orean Eliu, R. 1., nnd
zurück. Jede Freiiag nd amsian
di zum 9. Sejileiiider. Gültig sür
die Rückfahrt dis Dienstag, inklusiv.

Wochcuschlus,-Wahrten.
ziü.o0 —Dcer Park, Mountain Lake Par

nd Oalland und zurück. Billcle zum
Perlttiis süi Nacht-Zug sür Doiiiierslag.
ulle Züge von Arcllag. Tamslag und
Eoniiiag: gültig zur Rllcksahrt bis
Dienstag Morgen.

P4.0 Springs und zurück. Btl
leie zum Perlons für Züge 50 nd l
am Freitag und alle Züge am Zam-
siag! gültig zur Rücksahrl diS solgen-
den Montag.

!k2.5N wredcrick nnd zurück, via Old
Main Line. Billeie gültig aus allen
Zügen Samstag und Tönning: üiiig
sür die Rückfahrt folgenden Montan.

81.25- —Wredcrick nd zurück. Billeie gül-
tig mir Lonniag. Perlüht Eamde-
Tlatioi, 9.80 Morgens.

Baltimore nach Averdeen nd zurück, so-
wie alle Zwischenstlltioiieli. Speziell
redlizirte Fahrdillete werden nnsnege-
de iiir Rachiiiitings-Züge Samstaas
und alle Züge Sonntags! gültig sür
die Rücksahrl ans allen Zügen di
und emschltclilich Zug 121, nalommeiid
in Baltimore 9 >5 Morgens an, bil-
den Mg„Mg. (1NtL3,241d)

Hilikmon-Tag!
Cannstatter Park.

Montag.
26. Juni 1616.

Nachmittags und Abends.
(2uniL4,oll>-

• *
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Amerikaner säst ganz aufgerieben.
Nur 7 Ueberlebenbe zurüchekehrk
An dem Kürzüchen Kefecht bei Karrizat, Merrko.
Rock, neuen Rerickit lle> Generals Derslnng nn Gen. Funstun.

LAlillkl iinlWgck'n klie Llnimkanel iil ijinlersijliger Wse.
Kriegs- und Marine-Departement und Kongreß beschleunigen ihre Schritte.

San Antonio, Texas, 23. Jnni. Die beiden Troops des 10.
amerikaiiisck>en Kavallerie-Regiments unter dem Kommando des Capt.
Bohd wurden in dem Gefecht mit mexikanischen Truppen unter General
Gomez bei Carrizal, das am 23. Juni ausgesuchten wurde, fast gänzlich
aufgerieben.

Dies ging ans einem Bericht hervor, den General Fnnston heute
Abend von General Pershing erhielt.

Die Botschaft des Generals Pershing besagte, daß insgesammt sie-
ben Mann einschließlich derer, die gestern Abend eintrafen den
Haupttrnppenkörper der Amerikaner erreichten. Alle diese waren Mit-
glieder der beiden Troop, doch ans dem Bericht ging nicht hervor, ob
sich Unteroffiziere unter denselben befanden.

Nach den Angaben der Ueberlebenden, die in Pershing's Bericht
mitgetheilt wurden, unternahm eine mrxikanische berittene Abtheilung
nach Beendigung von Unterhandlungen zwisckM Capitän Bvhd nnd Ge-
neral Gomez einen Flankrn-Angriff, während gleichzeitig ans einem Ma-
schinengewehr Feuer eröffnet wurde, als General Gomez seine Linien
wieder erreicht hatte.

Capitän Bvhd hatte seinen Leuten den ÜKfehl znm Absitzen gegeben,
nnd bei dem evmbinirten Feuer an dem Maschinengewehr nnd den (tze-

wehren der Carranza-Garnison von Carrizal, welche die amerikanische
Force in so hinterlistiger Weise umzingelt hatte, während Unterhand-
lungen zwischen drin Führer der Amerikaner nd dem der Mexikaner
gepflogen wurden, rissen sich die Pferde der Amerikaner los nnd jagten
davon.

General Pershing hat keine Nachricht darüber, ob dem Angriff der
Mexikaner schließlich ein Ziel gesetzt wurde.

Nachdem die Pferde fort waren, war das Schicksal der Amerikaner,
die fast völlig eingeschlossen waren, besiegelt.

Die Berichte ans mexikanischen Quellen geben die Zahl der Todten
ans afcriknnischer Seite unterschiedlich ans l 2 dis 40 an.

Die Stärke der beiden Troops „Ol" nnd „K" wird ans etwa 130
Man geschätzt.

Megierungs-Atpartements nnd Kongreß geschäftig.
Washington, 23. Juni. Die Nntionalgarde - Organisationen

im ganzen Lande waren heute Abend mit Feuereifer dabei, sich für den
aktiven Dienst an der mexikanischen Grenze bereit zu mackfen.

Die von Kriegssckretär Baker erlassenen Ordres betonten, daß Eile
nöthig sei, „nd alle Schritte wurden gethan, „m die Miliz-Soldaten so
schnell wie möglich a die Grenze zn bringe, um dort die Grenzwachen
zu verstärken.

Auch der Cvngreß beschleunigte heute seine Schritte. Ein von Vor-
sitzer Hay vom Militär-Comite des Repräsentantenhauses eingereichter Be-
schluß, der im Hause nt 332 gegen 2 Stiminc angenommen wurde, er-
klärt, daß eine Nothlnge, welche die Verwendung von Miliztriippen neben

Washington, 28. Juni.
Kriegssekretär Baker's heute Nach-
mittag ausgegebene Erklärung folgt:

„Das Kriegs - Departement hat
von General Funston die folgende,
ihm von (General Pershing übermit-
telte Botschaft erhalten:

„Durch persönliches Befragen der
Kavalleristen bezüglich der Ahmuda-
Afsaire wurde Folgendes festgestellt:
Zwei Troops des 10. Kavallerie-Re-
giments. Troop C unter Boyd und
Troop K unter Morey, vereinigten

sich am Abend des 20. bei Ojo San-
to Domingo, marschirten am 21. bis
zu einem Punkte innerhalb einer
Meile von Carrizal, wo sie um 7 Uhr
80 Morgens eintrafen. Capt. Bvpd
führte das Commando. Boyd sandte
einen mexikanischen Führer in die
Stadt, um die Erlaubniß nachzusu-
chen, durch die Stadt zu passiren. Der
Mexikaner kehrte zurück mit einer ab-
lehnenden Antwort von General Go-
niez. Dann sandte Gomez durch eine
Ordinnanz eine Mittheilung, welche
besagte, daß Bopd's Truppen durch
die Stadt hindurchziehen könnte,
unter der Bedingung, daß Boyd Be-
hufs einer Conferenz anhalte.

Später kam General Gomez selbst
aus der Stadt und besprach die Si-
tuation 15 oder 20 Minuten lang mit
Boyd. Inzwischen begannen mexika-
nische Truppen, die aus der Stadt
herauskamen, Boyd's Abtheilung zu
umzingeln. Gomez kehrte in die
Stadt zurück, und als er sich znrßech-
ten seiner Truppen befand, began-
nen die Merikaner mit Maschinenge-
wehren zu feuern. Boyd ließ seine

den Regulären nöthig macht, jetzt besteht, und autorisirt den Präsidenten,
sofort alle Mitglieder der Nationalgardrn in den Bundesdienst einzustellen,
welche den neuen RekrutirungSeid leisten. Die Maßnalxme giebt dem Ap-
pell des Präsidenten an die Miliztruppen die legislative Bestätigung nnd
sieht die Verwendung dieser Truppe innerhalb und außerhalb der Ver.
Staaten vor. Der Senat wird aller Wahrscheinlichkeit nach morgen den
Beschluß passiren.

In der diplomatischen Phase der Sachlage trat im Laufe des heuti-
gen Tages keine wesentliche Veränderung ein. Präsident Wilson war noch
nicht in der Lage, eine Entscheidung zu treffen über die Schritte, die zu
thun sei werden angesichts der Angriffe von mexikanischen Soldaten auf
amerikanische Kavalleristen bei Carrizal und auf amerikanische Blaujacken
bei Mazatlan.

Bezüglich des Earrizal-Rencontres kam nur ein vorläufiger Bencht
von General Pershing, der auf dir Angaben einzelner Soldaten von der
an drin Kampfe brthriligten Troop basirt war isd keine Einzelnheiten
mittheilte.

Was den Mazatlan-ZwischenfaU angelst, so warten die hiesigen Be-
amten auf den Bericht des Admirals Winslvw, des Commandanten der
pneifischru Flotte, der nach dem Schauplatz des Kampfes beordert wurde,
in persönlich eine genaue Untersuchung anzustellen.

Nach den bisher zur Verfügung stehenden Beiveisrn in beide Fällen
scheint bereits festgestellt zu sein, daß Enrrnnza.Beamte oder -Anhänger
in beiden Affairen verantwortlich grlwlten werden dürften. Es sind An
zeiche vorhanden, daß die Washington Regierung sich lediglich auf die
Berichte der amerikanischen Offiziere verlassen und die Versicherungen der
Earrnnza-Regierung, daß die Amerikaner die Angreifer waren, unberück-
sichtigt lasse wird.

Präsident Wilson und sein Cabinet besprackM heute des Näheren die
mexiknnische Krisis, doch nngesichtö des Fehlens authentischer Berichte über
die Vorkommnisse in Carrizal nnd Mazatlan konnte nichts Definitives ge-
schehe. Nach der Cabinctssitziing wurde lediglich dir Ankündigung ge
mncht, dnß dir Mexiko-Politik der Vereinigten Staaten keine Veränderung
erfahre habe.

Es kamen heute in weiteren Berichten neue Anzeichen, dnß die Ear-
ranza-Antvritätcu, sei es nun durch die Argumente der europäischen Mack
te, sei es durch die umfassenden Vorbereitungen der amerikanischen Re
gierung zur Besinnung gebracht, nach einer friedlichen Lösung der Krisis
suchen.

Eliseo Arredondo, der hiesige Earrnnza-BotsckMftrr, theilte den hiesi-
gen Botschaften nd Gesandtschaften der lateinisch-amerikanische Mächte
formell mit, daß dir mexikanischen Truppen keine aggressiven Absichten ge-
genüber den amerikanischen Streitkräften Isiitten und nur zu den Waffen
greifen würden, wenn die Amerikaner in der Offensive sein würden. Doch
seine Mittheilung ließ nicht klar genug erkennen, was die Mexiknnrr als
Offensiv-Operationen ansehen würden.

Leute absitzen, um zu Fuß zu käm-
pfe,!.

General Pershing berichtet weiter,
daß er Kavallerie ansgesandt hat,
uni den beiden Troops zu Hülfe zu
eilen und sie zurückzubringen. Bis
seht ist General Pershing jedoch noch
nicht in der Lage gewesen, mit einem
der Offiziere einer der beiden Troops

zu conferircn, und es ist ihm nach
den bisher zur Verfügung stehenden
Beweisen unmöglich gewesen, zu be-
urtheilen, ob ciiiMißverstäudniß vor-
gelegen hat oder welä-cr Art dasselbe
war."
Vera Cruzinit amerikani-

schen Flüchtlinge
über f ü l l t.

Vera Cruz, Li. Juni. Vera
Cruz ist mit amerikanischen Flücht-
lingen angefüllt, die ans Fahrgele-
genheit nach den Per. Staaten war-
ten. Jeder einlaufende Zug bringt
von 5,0 bis MiMänner, Frauen und
Kinder, die auf Cinschiffung auf
Transportschiffen hoffen: doch bis
jetzt ist hier noch kein Dampfer an-
gekommen, und in Folge dessen sind
die Hotels mit amerikanischen Flücht-
lingen überfüllt. Viele habenConsul
Canada's Rath befolgt und befinden
sich jetzt auf dem amerikanischen
Schlachtschiffe „Nebraska," wo sie
auf die erstbeste Fahrgelegenheit nach
den Ver. Staaten warten.

Heute Abend wird ein Sonderzng
mit -Mi bis (Mi Flüchtlingen erwar-
tet. Da aller verfügbarer Raum be-
setzt ist. werden diese Ankömmlinge
gezwungen sein, ans den Straßen zu
bleiben, wenn nicht noch weiterer

Platz auf dem Schlachtschiff geschaf-
fen werden kann. Besondere Dampf-
Barkassen gehen alle zwei Stunden
nach der „Nebraska" ab, nnd diese
waren heute Nachmittag mit Flücht-
lingen überfüllt.

Consul Canada sagte heute, daß
wahrscheinlich vor dem 28. Juni kein
Transportschiff hier anlangen könne,
nnd daß die Lage durch die täglich
ankommenden amerikanischen Flücht-
linge ernst werde. Viele der An-
könunlinge haben genug Geld, um
für jegliche Bequemlichkeit bezahlen
zu können, aber da solche nicht er-
hältlich sind, ist ihnen das Geld zu
nichts nutze,

Ta den Amerikanern schon vor ei-
ner Woche von diplomatischen und
Consular - Agenten gerathen wurde,
Hafenstädte aufzusuchen, beklagen
sich die Flüchtlinge sehr über die Ver-
zögerung der Ankunft von Schiffen.

Bisher sind die Amerikaner noch in
keiner Weise von dem mexikanischen
Volke oder von der mexikanischen Re-
gierung belästigt worden, und der
Befehl des Generals Carranza, die
Amerikaner, die das Land verlassen
wollen, nicht zu stören, ist gewissen-
haft befolgt worden.

Trevino schiebt amerika-
nischen O ffizieren

Schuld zu.
Chihuahua. M>ex., 23. Juni.
General Jacinti Trevino, der Be-

fehlshaber des Nordostens, kritisirte
heute in einein Interview mit der
„Associirten Presse" die amerikanische

' Militärführer, die. wie er sagte, die

Verstimmung zwischen de Vereinig-
ten Staaten und Mexiko verursacht
haben.

General Trevino erklärte, daß
General Hugh L. Scott augenichein-
lich unrecht hatte, als er den mexika-
nischen Vertretern auf der Conserenz
in El Paso mittheilte, daß die ameri-
kanischen militärischen Führer am
allerwenigsten gegen Mexiko zu käm-
pfen wünschen.

„DaS amerikanische Militär hat
die Befehle seiner eigenen Vorgesetz-
ten mißachtet, hat niemals das Ge-
fühl oder den Besitz mexikanischer
Biirger beachtet und hat in höhnischer
Weise die Gesinnung der mexikani-
schen Regierung ignorirt," so erklärte
der General.

„Ich wünsche keinen Krieg," fügte
General Trevino hinzu, „und ich time
mein Aeußerstes, um der Lage Herr
zu werden, doch wenn der Krieg dem
mexikanischen Volke von den Amcri-
kauern anfgczwmigcn wird, bin ich
bereit, meine Pflicht zu thun, die
Ehre und Würde meines Landes auf-
recht zu erhalten,"

Offiziere, die hier heute mit der
Leiche des (Generals Felix Gomez. der
in dem Carrizal - Gefecht gelobtet
wurde, eintrafen, sagen, daß die

amerikaniscl>en Führer ihre Leute au-
genscheinlich instrnirt hatten, ihr
Feuer auf den General zu conzentri-
rcn, der wegen seiner Körpergröße
ein leichtes Ziel bat, General Go-
mez war der erste der Merikaner, die
i-, dem Gefecht fielen, und erhielt drei
Kugeln in die Brust.


